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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Antrag öffentlich Drucksachen–Nr.:

Datum:

23-1618

14.04.2026

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Regionalausschuss Horn / Hamm / Borgfelde 14.04.2026
Öffentlich Ausschuss für Verkehr und Mobilität 29.04.2026

Verbesserung der Verkehrssituation Diagonalstraße (Antrag der CDU-Fraktion)

Sachverhalt:

Der Regionalausschuss Horn/Hamm/Borgfelde hat in seiner Sitzung am 14.04.2026 den Antrag 23-1618 
einstimmig -bei Enthaltung der CDU- und AfD-Fraktion- an den Ausschuss für Verkehr und Mobilität 
(AVM) zur weiteren Befassung abgegeben.

Vor etwa einem Jahr hat sich der KUMS mit einer Eingabe eines Anwohners (Drucksache 23-0439) be-
fasst, die die Anbringung einer Querungshilfe über die Diagonalstraße im Abschnitt zwischen Hammer 
Landstraße und Eiffestraße zum Gegenstand hatte. Der KUMS ist diesem Vorschlag einstimmig gefolgt 
und hat das Bezirksamt gebeten, die Umsetzung einer solchen Querungshilfe zu prüfen. Die Straßenver-
kehrsbehörde hat daraufhin in ihrer fachlichen Einschätzung keine wesentlichen Bedenken geäußert und 
die Anordnung von ein oder zwei Querungshilfen in Höhe Droopsweg und Dobbelersweg vorgeschlagen.

In der Folge hat der KUMS beschlossen, die Maßnahme in das Arbeitsprogramm aufzunehmen, jedoch 
aufgrund der begrenzten Kapazitäten des Bezirksamts ohne Priorisierung.

Bislang ist es nicht zu einer Umsetzung gekommen. Nach Aussagen von Anwohnern kam es vor Kurzem 
zu einem schweren Unfall an dieser Stelle, der durch eine Querungshilfe möglicherweise hätte verhindert 
werden können. Auch regelmäßig auftretende gefährliche Verkehrssituationen werden von Anwohnern 
berichtet. Dies unterstreicht die Dringlichkeit der zeitnahen Umsetzung einer solchen Querungshilfe.

Petitum/Beschluss:
Der Ausschuss für Verkehr und Mobilität empfiehlt der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte zu beschlie-
ßen:

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte wird gebeten, die Umsetzung der Querungshilfe in der Diagonalstraße 
zwischen Hammer Landstraße und Eiffestraße im Arbeitsprogramm zu priorisieren und diese möglichst 
zeitnah zu realisieren.


